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Marbach Classics – Fulminante Eröffnung, loderndes Ende. Ana Ayromlou und Oliver Jubin mit Theater Feuervogel

»Das Pferd ist unsere Hauptperson«
VON JULIE-SABINE GEIGER

GOMADINGEN-MARBACH. Feurig wird
es dieses Mal bei den beiden Marbach-
Classics-Vorstellungen zugehen, die zur
500-Jahr-Feier des Haupt- und Landge-
stüts auf dem großen Hengstparaden-
platz im Freien noch imposanter und il-
lustrer werden als in den Jahren zuvor.
Das kündigt Ana Ayromlou, die grazile
Tänzerin und Akrobatin des Pas de trois
mit ihrem reitenden Partner Oliver Jubin
und seinem portugiesischen Hengst Ru-
fia an. »Wir sind mitten in der Arbeit und
freuen uns schon sehr auf das Fest«, ver-
rät die Künstlerin im Gespräch mit dieser
Zeitung.

So wie auch die drei Veranstalter der
beiden Gala-Vorstellungen unter freiem
Himmel auf dem Marbacher Hengstpara-
denplatz am 4. und 5. Juli. Das sind zu
den Akteuren vom Haupt- und Landge-
stüt Marbach die Württembergische Phil-
harmonie Reutlingen und der Reutlinger
General-Anzeiger.

»Wir ergänzen uns
in der Reit- und
Tanzkunst«

Die Arbeit sei spannend, erzählt die
Tänzerin, deren Herz für den Flamenco
schlägt, weil mit noch ganz vielen Unbe-
rechenbarkeiten versehen. Unter ande-
ren deswegen, weil Ana Ayromlou und
Oliver Jubin als »Avantgarde Horse &
Dance« bei sich zu Hause in der Lüne-
burger Heide an ihren Auftritten arbeiten
und die jeweiligen Partner bei sich in
Münsingen und am Rande der Eifel. Die
Mitwirkenden werden beim fulminanten
Eröffnungsbild die anmutigen Tänzerin-
nen der Münsinger Ballettschule von Git-
te Wax und die feschen Marbacher Volti-
gierer unter der Leitung von Christiane
Niethammer sein und beim flammenden
Schlussbild unter hoffentlich lauem
Nachthimmel die schillernden Artisten
vom Theater Feuervogel aus dem rhein-
land-pfälzischen Ahrtal. Nach der Regie
von Ana Ayromlou, die mit großer Be-
geisterung von den jungen Tänzerinnen
und den Allroundtalenten von Feuervo-
gel erzählt. Im Jahr des Gestütsjubiläums
soll die Show des Paares mit dem Faible
für spanischen Tanz und iberische Pfer-
de noch eindrucksvoller, bunter, gewag-
ter und hinreißender werden.

Das fällt freilich schwer sich vorzu-
stellen, beim Gedanken an Marbach
Classics 2013, als die Pina-Bausch-Schü-
lerin Ayromlou zu Claude Debussys

»Clair de la lune« zwischen Himmel und
Erde schwebte, immer geerdet von Oli-
ver Jubin und seinem vierbeinigem
Tanzpartner Islenio. Das charmante Trio
harmoniert. Seit 17 Jahren schon. Sie ar-
beiten täglich zusammen, können Neues
ausprobieren, lassen ihr Showprogramm
in einem kontinuierlichen Prozess ent-
stehen. »Wir ergänzen uns in der Reit-
und Tanzkunst«, stellt sich Ana Ayrom-
lou auf eine Stufe mit dem Reiter und
dessen majestätischen Hengst darüber.
»Das Pferd ist unsere Hauptperson.« Die
Herausforderung für sie beide sei es im-
mer wieder, das Pferd für jeden individu-
ellen Auftritt neu zu inszenieren.

Einmal mehr sind die Eleven von Git-
te Wax dabei, die im Vorjahr bei Mar-
bach Classics mit ihrem »Sea-Dance« zu
einem Prelude von Maurice Ravel Show-
talent bewiesen haben. »Jetzt müssen sie

auf Sand tanzen«, spricht die Künstlerin
eine weitere Unberechenbarkeit an. »Bal-
lettschüler sind ihren Schwingboden ge-
wohnt. Der Sand macht es ihnen viel
schwerer.« Sandboden koste enorm
Kraft. Dvoraks Festmarsch C-Dur wird
das Ensemble beflügeln. Sie selbst trai-
niere täglich drei Stunden Kraft und Aus-
dauer, läuft, »um mir den Sand zum
Freund zu machen«, verrät die tempera-
mentvolle Tänzerin ihr Fitnessprogramm
zur täglichen Arbeit an der Choreografie.
Dazu kommen die Proben mit den Pfer-
den, deren Persönlichkeit erst ergründet
werden müsse, um sie zur Geltung zu
bringen. »Bei uns ist immer alles in Be-
wegung, das ist ein endloser Prozess, in
dem alles immer wieder neu ist«, be-
schreibt die Künstlerin ihre gemeinsame
Arbeit mit Oliver Jubin und den Pferden.

So entstehe auch der gemeinsame

Auftritt mit den Künstlern vom Theater
Feuervogel, der passend von Igor Stra-
winskys »Danse infernale« aus der Bal-
lettsuite »Der Feuervogel« begleitet wird.
»Wir verfolgen unsere Arbeit gegenseitig
schon lange und endlich machen wir et-
was zusammen«, ist Ana Ayromlou
schon ganz Feuer und Flamme für das
große brennende Schlussbild der beiden
Marbach-Classics-Gala-Abende und für
ihre schillernden Kollegen, die ganz ver-
rückte Sachen machten. »Die brauchen
wirklich ganz viel Mut.«

»Für alle Fälle habe ich
immer einen Plan B, C
oder D in der Tasche«

Die Krux an den Kooperationen sei,
dass die Ideen für die gemeinsamen Auf-
tritte nicht mal kurz ausprobiert werden
können, sondern bis zum Treffen in Mar-
bach aufgeschoben werden müssen.
»Das Stadion ist groß, stimmt dann noch
die Choreografie, passt das in den Zeit-
rahmen«, sei so etwas, was sich erst
beim gemeinsamen Proben herausstelle.
Ana Ayromlou ist nicht bange davor. Sie
ist ganz Profi und kann gelassen bleiben.
»Für alle Fälle habe ich immer einen Plan
B, C oder D in der Tasche.«

Zum braunen spanischen Hengst Isle-
nio, von dem Ana Ayromlou sagt, dass er
ihr schon viele Tänze ermöglicht hat,
wird Oliver Jubin den Lusitano Rufia
und zwei Nachwuchspferde, die Auf-
trittserfahrung sammeln sollen, mitbrin-
gen. Um die Pferde an weitere Tänzerin-
nen und Artisten mit ihren flatternden
und flammenden Requisiten zu gewöh-
nen, haben Ana Ayromlou und Oliver Ju-
bin mit Kindern aus ihrem Heimatort ge-
übt. »Wir werden unser Bestes geben,
damit es zwei schöne Marbach-Classics-
Vorstellungen werden«, verspricht Ana
Ayromlou. (GEA)

Außergewöhnlicher Pas de trois. Ana Ayromlou und Oliver Jubin setzen mit ihrer Tanz- und
Reitkunst den Lusitanohengst Rufia in Szene. FOTO: CATHRIN SCHÜTT

MÜNSINGEN. Unübersehbar ist er, der
neue viergruppige Kindergarten der ka-
tholischen Kirchengemeinde Münsingen.
Seine Metallfassade leuchtet in Rot –
dem Mantel des Namensgebers Martinus
nachempfunden, wie Pfarrer Ansgar
Leibrecht gestern Nachmittag bei der of-
fiziellen Eröffnung der Kindertagesstätte
betonte. Leiterin Verena Erzberger und
ihr Team sowie bis zu siebzig Kinder, die
hier in vier Gruppen betreut werden,
freuen sich über ein vielfältiges und fle-
xibles Gebäude, in dem sich gut arbeiten
und groß werden lässt.

Zur »Fast-Fertigstellung« (Weniges
bleibt noch zu tun) gratulierten Vertreter
der Stadt Münsingen und der Diözese,
die sich die Finanzierung des 2,2 Millio-
nen Euro teuren Neubaus teilten, die Ko-
operationspartner des Kindergartens und
nicht zuletzt der Elternbeirat, der in der
turbulenten Zeit von Umzug und Aus-
weichquartier die Erzieherinnen nach

Kräften zu unterstützen versucht hatte,
wie seine Vorsitzende Marion Pfleiderer
berichtete.

Magdalena Kalbfell, Rektorin der
Gustav-Mesmer-Realschule und Ge-
schäftsführende Schulleiterin der Mün-
singer Schulen, wünschte eine glückliche
Hand bei dem, was sie die wichtigste er-
zieherische Aufgabe in Kindergärten und
Schulen nannte: die Wertevermittlung
von klein auf. Ökumenische Verbunden-
heit drückte der evangelische Pfarrer Sa-
lomo Strauß mit seinem Geschenk aus:
Malbüchern, in denen sich die evangeli-
sche Wertschätzung der Bibel und das
katholische Wissen um die Bedeutung
von Bildern ergänzten.

Pfarrer Leibrecht erinnerte an die
nicht einfache Baugeschichte und dankte
dem Kirchengemeinderat für die an-
spruchsvolle Arbeit dafür. Verwirklicht
wurde der Kindergarten an der Stelle des
früheren Rupert-Mayer-Heims. (dew)

Familien – Münsingens katholische Kindertageseinrichtung wurde gestern offiziell ihrer Bestimmung übergeben

Spielen im roten Mantel des Martinus

Stadtrat Harry Zilz überbrachte in Vertretung des Münsinger Bürgermeisters das Geschenk
der Stadt, einen gelben Flitzer, den der kleine Maurice bei der Eröffnung des neuen Kindergar-
tens umgehend ausprobierte. GEA-FOTO: DEWALD

Feuerwehr-Hock
MEHRSTETTEN. Mit einem
Frühschoppen beginnt morgen,
Sonntag, um 10 Uhr ein Hock
bei der Feuerwehr Mehrstetten.
Am Gerätehaus gibt es weiter
Musik, Bewirtung, ein Spielmo-
bil für die Kinder, eine Geräte-
schau und am Nachmittag eine
Schauübung mit der Feuerwehr
Münsingen. (em)

Gemeindefest: Was für ein Glück
MÜNSINGEN-TRAILFINGEN.
»Was für ein Glück« lautet das
Thema des Gemeindefestes am
Sonntag, 29. Juni, in Trailfin-
gen, das um 10 Uhr mit einem
Festgottesdienst mit Pfarrer Joa-
chim Sperfeldt, begleitet vom
Posaunenchor, beginnt. Das Es-
sen ist bestellt. Der Kindergar-
ten wird wieder eine Spielstraße

anbieten. Der Kirchenchor be-
gleitet das Nachmittagspro-
gramm, und wer ein Gedicht,
einen Beitrag, ein Wort zum
Thema Glück hat, darf dies ger-
ne mitbringen und vortragen.

Bei Regen wird der Gottes-
dienst in der Andreaskirche ge-
feiert und der Rest des Festes im
Gemeindehaus. (eb)

Sonntag rund um die Schäferei
LENNINGEN-SCHOPFLOCH.
Das Naturschutzzentrum
Schopflocher Alb veranstaltet
am Sonntag, 29. Juni, von 11
bis 17 Uhr einen Themensonn-
tag »Rund um die Schäferei«.
Unter der Leitung von Dietmar
Griesinger, Schäfer im Oberen
Lenninger Tal, erfahren Gäste
Interessantes über die Schafhal-

tung auf der Schwäbischen Alb,
warum Schafe geschoren wer-
den und warum sie zum Erhalt
der Kulturlandschaft so wichtig
sind. Merinolandschafe können
gestreichelt und Wolle darf ge-
filzt werden. Der Eintritt ist frei.
Es gibt Kaffee, Hefezopf und
Butterbrezeln. (eb)

0 70 26/95 01 20

FREIZEIT + BILDUNG
VHS ST. JOHANN

Fotografieren: Grundlagen der digita-
len und analogen Fotografie werden in
diesem Kurs mit Peter Böhringer vermit-
telt. Drei der fünf Termine sind als Ex-
kursionen im Freien mit praktischen
Übungen vorgesehen, so an einem geeig-
neten Nachmittag für Landschaftsauf-
nahmen und an einem Abend für Lang-
zeitbelichtungen in der Innenstadt. Start:
Mittwoch, 2. Juli, 19 bis 21.15 Uhr, Wür-
tinger Schule. (vhs)

0 71 22/82 99-3 11
stjohann@vhsrt.de

VHS MÜNSINGEN

Kräuterwanderung: Wanderung mit
Kräutersuppe vom Feuer am Sonntag,
29. Juni, 10 Uhr, in Hayingen-Anhausen,
Parkplatz Maisenburg. (em)

Tiere zeichnen: Erwachsene und Kin-
der arbeiten sich zeichnerisch und male-
risch sowie experimentell anhand von le-
bendigen und präparierten Modellen an
das Tier heran. Termin: Samstag, 5. Juli,
von 10 bis 17 Uhr. Anmeldungen bei der
VHS. (em)

0 73 81/38 44

MÜNSINGEN

Rathaus auf Betriebsausflug
MÜNSINGEN. Das Rathaus Münsingen
bleibt am Mittwoch, 2. Juli, geschlossen:
Die Stadtverwaltung Münsingen macht
ihren Betriebsausflug. (a)

Vorträge – Benefiz-Reihe
für die Kirchensanierung

Geschichte der
Martinskirche

MÜNSINGEN. Die Münsinger Martins-
kirche – 804 erstmals erwähnt, aber mit
großer Wahrscheinlichkeit deutlich älter
– hatte schon im frühen Mittelalter über-
regionale Bedeutung. Zu Beginn einer
von VHS, Geschichtsverein und Förder-
verein initiierten Vortragsreihe stellte
Professor Dr. Hermann Wenzel die Ver-
bindung des Kirchenbaus mit den über-
lieferten Daten der Stadtgeschichte her
und konnte so die in den Archiven nicht
dargestellte Geschichte des Baus von der
kleinen Basilika der Frankenzeit bis zum
Anbau der Seitenschiffe ans Langhaus
aufzeigen. Dass damals eine romanische
Vorgängerkirche in den Umbau mit ein-
bezogen wurde, lässt sich anhand der
Fenster und der Grundrisse erahnen.

Lebendig und fundiert zog Wenzel
die Verbindungen zwischen Bürgern,
Stadt und Herrschaft. Am Montag,
30. Juni, wird die Vortragsreihe fortge-
setzt mit der Bau- und Stilgeschichte des
spätgotischen Chors. Weitere Termine
sind am 7. und 14. Juli jeweils um 19
Uhr. Der Eintritt von fünf Euro dient der
weiteren Restaurierung der Kirche. (em)

ST. JOHANN

Sprechstunde der Tagesmütter
WÜRTINGEN. Der Tagesmütterverein
Reutlingen bietet jeden ersten Dienstag
im Monat nach Anmeldung von 15 bis 17
Uhr eine Sprechstunde im Rathaus Wür-
tingen an. Die nächste Sprechstunde ist
am Dienstag, 1. Juli. Im unverbindlichen
persönlichen Gespräch informieren die
Tagesmütter über die Möglichkeiten der
Kindertagespflege, Information und An-
meldung bei Melanie Riegger, Fachbera-
terin für St. Johann. (v)

0 71 21/3 87 84 25

AUS DEN GEMEINDEN
HOHENSTEIN

Kinder und der Tod
OBERSTETTEN. Unter dem Titel »Wenn
Kinder dem Tod begegnen« steht ein
Vortrag, den der Hospizverein Magdale-
na Hospiz Meidelstetten am Mittwoch,
2. Juli, veranstaltet. Beginn ist um 19.30
Uhr im Gemeindehaus in Oberstetten.
Referent ist Thomas Bäumer von der
Kinderklinik Tübingen. Er ist unter ande-
rem im Förderverein für krebskranke
Kinder Tübingen tätig und Gründer des
»Arbeitskreises trauernde Eltern und Ge-
schwister Baden-Württemberg«. Er be-
richtet von seiner Arbeit und seinen Er-
fahrungen im Umgang mit Sterben, Tod
und Trauer von Kindern, deren Ge-
schwistern und Eltern. (em)

Karten für die beiden Open-Air-Mar-
bach-Classics-Vorstellungen von
Haupt- und Landgestüt Marbach, der
Württembergischen Philharmonie
Reutlingen und dem Reutlinger
General-Anzeiger am Freitag, 4., und
Samstag, 5. Juli, gibt es bei den GEA-
Geschäftsstellen zum Stückpreis von
49 Euro, ermäßigt für 44 Euro für
Jugendliche bis 15. Die beiden Gala-
Abende beginnen jeweils um
20.30 Uhr. (GEA)

www.marbach-classics.de

MARBACH CLASSICS


